Ruhespulen 

Sitzmöbel
Hölzerne Kabelspulen landen als Ruhemöbel in der Rudigierhalle des Linzer Doms. 

Die merkwürdig abgeschiedene Atmosphäre des Ruhepol Mariendom zwischen nördlichem Rosettenfenster und Hauptorgel der Kirche wird durch die Möbelausstattung von Hagleitner - Wilhelm - Steger (ebenfalls verantwortlich für die Gestaltung des Ruhepol Centralkino) surreal überhöht. Die rauh verarbeiteten Sperrholztrommeln wurden – teils ganz belassen, teils auseinandergeschnitten – mit Naturleinen überzogen und dienen so als Ruheliegen und Liegeteppiche. 
Das Trägermaterial aus der Kabelverlegungstechnik ist nicht ohne Symbolgehalt, hat es doch zuvor Stromkabel abgewickelt und kilometerweise Kommunikationsdrähte in die Erde abgerollt, bevor es durch die Zweckentfremdung zum Liegeobjekt gewissermaßen selbst zur Ruhe gebracht wird. 
Die Geometrie der Spulen ermöglicht geschütztes Für-sich-Sein und Entspannung, gleichzeitig lenkt sie den Blick nach oben zu Fenster und Lichtinstallation. Die runde Form stellt eine Beziehung zur Architektur der Halle und der sakralen Umgebung her. Die Liegen wirken als starke, fremdartige Objekte, die sich gerade deshalb wie selbstverständlich in die Leere des ungewöhnlich hohen Raums einfügen. 
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